
menden Monaten ans Werk und
die Drebkauer können schon ge-
spannt sein, welche Szenen und
Darsteller sie zum nächsten
Theatertag im Mai 2009 erwar-
ten. 

Sabine Winkelmann, 
Grundschule Drebkau

Besuch in Hořice
Im Rahmen der bestehenden
Schulpartnerschaft erlebten 15
Schüler vornehmlich aus der
Leistungs- und Begabungsklas-
se des Jahrgangs 8 des Nieder-
sorbischen Gymnasiums sechs
arbeits- und erlebnisreiche Tage
bei ihren tschechischen Gast-
gebern in Hořice.
Im Mittelpunkt stand die Erar-
beitung eines Kalenders, der die
Heimatorte der Partnerschulen
präsentiert. Hierfür wurde fo-
tografiert, gezeichnet, am Com-
puter das Layout gestaltet und
gleichzeitig auch das Verbin-
dende der beiden slawischen
Sprachen, Tschechisch und Nie-
dersorbisch, herausgestellt.
Den Höhepunkt bildete aber
zweifellos ein Ausflug in die
Landeshauptstadt Prag. Begeis-
tert von den vielen neu gewon-
nenen Eindrücken bilanzierten
Isabell Berki und Michelle
Wetzk: „In unseren Gastfami-
lien haben wir uns sehr wohl
gefühlt, sodass uns der Abschied
wirklich schwer fiel, jetzt freu-
en wir uns auf den Gegenbe-
such der Hořicer Schüler und
Lehrer im Frühling 2009.

Marina Eggert,
Niedersorbisches 

Gymnasium

Tolle Leistung!
Nun liest man allerorten, dass
der Blechensteg über die Spree,
wenn auch keinen Preis, zu-
mindest jedoch eine Anerken-

2  -  DIALOG 15. NOVEMBER 2008

Teile dieser Ausgabe enthalten
Werbeprospekte der Firmen:

• Edeka
• Marktkauf
• Max Bahr
• Netto
• NKD
• Plus Warenhandels-

gesell. mbH
• Repo
• Rossmann
• Takko
• Westfalia

Wir bitten um Beachtung.
Ihr CGA-Verlag

Matthias Loehr (Die LINKE)
wird Landtagsabgeordneter.
Der bisherige Cottbuser
Wahlkreismitarbeiter von

Wolfgang Neskovic rückt ab
1. Dezember für den aus-
scheidenden Stefan Sarrach
nach und zieht damit vier Jahre
nach seinem Wahlkampf ins
Potsdamer Abgeordnetenhaus
ein. Damals unterlag er mit nur
71 Stimmen Martina Münch
(SPD). Loehr wird auch im
Landtagswahlkampf 2009
wieder zum Aufgebot der
LINKEN gehören. 
Detlef Buchholz bleibt bis
2010 Vorsitzender des Strö-
bitzer Bürgervereins. Zum drit-

ten Mal wurde er mit großer
Mehrheit im Amt bestätigt.
Zum Vorstand gehören wei-
terhin Stellvertreter Rüdiger
Galle, Schriftführerin Karin
Jahr und die neue Schatzmeis-
terin Gabriele Rabes.
Schwerpunktthema der nahen
Zukunft wird für den Bür-
gerverein die Sanierung der
Turnhalle der Wilhelm-
Nevoigt-Europaschule sein.

Der EM-Teilnehmer Michel
Koch vom RSC Cottbus  - der
in diesem Jahr mit seiner Lei-
stung als Gesamtsieger der Ju-
nioren-Bundesliga brillierte -
ist zum Juniorsportler des
Monats Oktober beim Bund
Deutscher Radfahrer gewählt
worden. Koch, der aus einer
wahren „Radsport-Dynastie"
stammt - hat als Neunjähriger
mit dem Radsport begonnen.
Seine ersten Erfolge konnte er
2007 bei den Deutschen Bahn-
meisterschaften im Punkte-
fahren holen. Hier wurde er
Dritter in der Jugendklasse.
Danach ging die Erfolgskurve
des nun 17-Jährigen stetig
bergauf. So konnte er mit dem
dritten Platz bei den Deutschen
Bergmeisterschaften in Passau
auch das Gelbe Trikot des Bun-
d e s l i g a s p i t z e n r e i t e r s
übernehmen. Zusammen mit
seinen Teamkollegen Nikias
Arndt, Franz Schiewer
(RSC) und Johannes Kahra
(RK Endspurt 09) konnte Koch
neben dem Sieg im
Mannschaftszeitfahren in Gen-
thin auch den DM-Titel im
Bahnvierer der Junioren holen.
Michel Koch, dessen Ziel auch

PERSONEN

ein guter Abiturabschluss ist,
wird weiter an der Seite seines
Trainers Rainer Gatzke an
seiner Karriere-Leiter basteln.
Der Stiftungsrat der neu
gegründeten, vom Bund und
vom Land Berlin getragenen
Stiftung Berliner Mauer hat am
vergangenen Freitag einen
Vorstand gewählt: Dr. Axel
Klausmeier, bislang wis-
senschaftlicher Mitarbeiter am
Lehrstuhl Denkmalpflege der

BTU Cottbus. Die herausra-
gende Position dieser Stiftung,
die national und international
auf großes Interesse stößt, zollt
mit dieser Personalentschei-
dung der Forschungsleistung
an der BTU Cottbus ihre An-
erkennung. An der Uni Cottbus
wurden die wissenschaftlichen
Grundlagen für die weitere Er-
forschung der Berliner Mauer
durch den transdisziplinären
Ansatz am Lehrstuhl
Denkmalpflege gelegt. 
Die Christdemokraten in
Grießen haben jetzt Monika
Schulz zur Kandidatin für den
Wahlkreis 41 der brandenbur-
gischen Landtagswahl 2009

nominiert. Mit großer Stim-
menmehrheit (92,6 Prozent)
unterstützten die CDU-Mit-
glieder aus den Städten Guben
und Forst sowie der Gemeinde
Schenkendöbern und dem Amt
Peitz erneut die Kandidatur der
Atterwascherin.
Zwei Symbolfiguren - die
heilige Barbara für den Berg-
bau und die Lubina als Preis-
figur des Filmfestivals in Cot-

tbus - rückten am Mittwoch
eng zusammen. Klaus Aha,
Finanzvorstand Vattenfall Eu-
rope Mining & Generation, un-
terzeichnete einen Vertrag über
die Weiterführung der
Förderung. Seit 2003 ist Vat-
tenfall First Partner des Festi-
vals.
Zum bundesweiten Vorlesetag
am 20. November wird Bun-
destagsabgeordneter Steffen
Reiche an drei Schulen in
Döbern, Spremberg und Cot-
tbus unterwegs sein, um
Schülern vorzulesen. Initiator
des Tages ist die Stiftung Lesen
mit der Zeitschrift „Die Zeit“.

Fotos:Helga Nattke, Gabi Gru-
be, J. Heinrich,  privat, CGA-
Archiv

LESER AN UNS

Matthias Loehr

Detlef Buchholz

Monika Schulz

Axel Klausmeier

Michel Koch

Barbara und Lubina
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mit bewährt professionellen und liebevoll 

bearbeiteten Adventsausgaben 
ab 26. November.
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Nur noch 11 Tage!
probiert schon 

mal sein 
Weihnachtskostüm

Cottbus (MB). „Am 10. No-
vember vor 525 Jahren wurde
der Reformator Martin Luther
geboren. Vor 25 Jahren bedachte
man dieses Ereignis landesweit.
Die damalige Gesellschaft für
Heimatgeschichte veranstaltete
ihre ersten „Tage der Heimat-
geschichte“ auch mit dem Ge-
denken an Martin Luther. Die
Frage steht nun: Was erinnert
uns heute noch in Cottbus an den
Reformator? Diesem nachzu-
gehen, soll der Geschichts-
stammtisch am 17.11.2008 im
Doppeldeck dienen. Einmal ist
die Reformation selbst zu be-
denken und dabei zu erinnern
an die beiden Mitstreiter Luthers
aus Cottbus: Johannes Bries-
mann und Johann Mantel, de-
ren Namen zwei Straßen in Cott-
bus tragen. 
Zu denken wäre an die Refor-
mationsjubiläen, die in den ver-
gangenen Jahrhunderten in
Cottbus begangen wurden. Fer-
ner ist die wechselvolle Ge-
schichte des Lutherdenkmals
vor dem Niedersorbischen

K.-Liebknecht-Straße 16, Cottbus, Tel.0162/4121267
Anfertigung & Verkauf von Damenmode, Stoffverkauf & Änderungen

Doris Hanske

SKORPION 24.10. - 22.11. Sie haben wenig Glück in der Liebe, da-
für aber Glück im Spiel. Das beschreibt am besten Ihre Situation. Kon-
zentrieren Sie sich nicht zu sehr auf Beruf und Erfolg.  

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Auf Stress und Hektik reagieren Sie etwas
anfällig. Suchen Sie den Ausgleich in sportlicher Betätigung und set-
zen Sie sich nicht zu sehr unter Druck.  

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Sie haben den Hang zum Übertreiben
und das könnte für Probleme sorgen, wenn Sie weiterhin zu wenig auf
Ihre eigene Gesundheit achten. 

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Verleihen Sie Ihren starken Gefüh-
len gegenüber dem Partner besseren Ausdruck, er wartet darauf. Das
wird ihn sehr glücklich machen und Probleme lindern.

FISCHE 20.02. - 20.03. Achten Sie darauf, in Ihrer Partnerschaft kei-
ne zu hohen Erwartungen zu stellen, Liebe und Glück brauchen auch
gute Pflege und viel Toleranz. 

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Arbeiten Sie an aktuellen Problemen wei-
ter und versuchen Sie diese Woche lieber nicht, neuen Ideen anzubringen.
Druck hilft jetzt bestimmt nicht. 

STIER 21.04. - 20.05. Ab und zu hat Ihr Partner das Gefühl, Sie wä-
ren nicht so an seinen Gefühlen interessiert, doch auch die kleinen und
unauffälligen Liebesbeweise sind ehrlich gemeint. 

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Denken Sie auch an die Menschen, de-
nen es nicht so gut geht wie Ihnen. Sie befinden sich mitten in einer
starken Zeitphase und gewinnen fast auf allen Gebieten. 

KREBS 22.06. - 22.07. Überlegen Sie zuerst, bevor Sie anfangen zu
kritisieren. Schauen Sie lieber zweimal hin. Sie reagieren manchmal
ein bisschen zu ungestüm, nicht logisch und ungerecht. 

LÖWE 23.07. - 23.08. Sie neigen dazu, andere Menschen zu vor-
schnell zu kritisieren. Bemühen Sie sich, mehr Kompromisse zu schlie-
ßen, denn damit fahren Sie bestimmt besser.  

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Spielen Sie im Beruf etwas mehr Ihre
wahren Stärken aus und lassen sich nicht zu leicht von Ihren Zielen
abbringen, das könnte sonst Probleme verursachen.  

WAAGE 24.09. - 23.10. Es ist wichtig, etwas schnellstens aus dem
Weg zu räumen, denn ein dummes Missverständnis könnte heute für
Probleme sorgen.  

15. bis 21. November

Gymnasium zu erzählen, an den
Bau der Lutherkirche und die
Lutherfestspiele, die 1902 in
Cottbus stattfanden, um den
Bau der Lutherkirche zu unter-
stützen, zu erinnern. Die Ge-
schichte dieser Festspiele ist
kaum bekannt. Auch gibt es eine
Lutherstraße und es gab eine Lu-
therschule. Kirchenmusikdirek-

tor Lothar Graap schrieb 1983
ein Luther-Oratorium. 
Auch ist zu fragen, warum nann-
te sich die heutige Selbständi-
ge Lutherische Kirche früher
altlutherische Kirche? Auch zu
diesen Fragen will der Ge-
schichtsstammtisch am 17. No-
vember ab 19.30 Uhr im Pres-
secafé DoppelDeck eine
Antwort geben.   Dr. Ch. Lehm,

Cottbus

Schlosskirchpassage
Brandenburger Platz 9

Cottbus Tel. 0355 355 5032
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Auf der Suche nach der
Folterkammer

Eine Exkursion der besonderen
Art erlebten kürzlich 22 Schü-
ler der Klassenstufe 5 und 6 der
Grundschule Drebkau. Inner-
halb des neigungsdifferenzier-
ten Unterrichts erhielten die
Arbeitsgruppe „Regionalkun-
de“sowie die Theatergruppe
„Die Sternschnuppen“ die Mög-
lichkeit, das Schloss Drebkau zu
betreten.
Seit Wochen hatten sie sich u.a.
durch die Sichtung historischer
Daten und das Aufstellen eines
Fragenkatalogs auf diese Zeit-
reise vorbereitet. Wer waren die

nung im Rahmen der Verleihung
des Brandenburgischen Inge-
nieurpreises erhalten habe. Im
Jahre 2008. 
Der Cottbuser wird sich erin-
nern, dass diese Ingenieurmeis-
terleistung nach Fertigstellung
für lange Zeit nicht begehbar
war! Das war 2006. Man sprach
sogar von Einsturzgefahr auf-
grund von Schwingungen, dann
wurden Dämpfer nachgebastelt.
Wirklich preisverdächtig! 
Besonders anerkennenswert
sind die im Sommer von Spin-
nentieren zugewebten und da-
durch nicht mehr nutzbaren Ge-
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länder aufgrund der eingebauten
Leuchten. Müsste ein Ingenieur
eigentlich wissen, dass Insek-
ten von Licht magisch angezo-
gen werden. Da baut jede Spin-
ne natürlich gern ihr Netz, ist
ja wie im Schlaraffenland.
Man setzte hier wohl auf das
Vergessen und die Geste von
fern. Jedoch stellt sich die Fra-
ge, ob es in Brandenburg, ne-
ben den wirklich verdienten
Preisträgern, keine Ingenieur-
arbeiten gibt, die eine  Aner-
kennung auch rechtfertigen.

M. S., Cottbus 
(Name Red. bekannt)

ehemaligen Schlossbesitzer?
Wann und mit welchen Mate-
rialien wurde es erbaut? Wo
stand der Turm und wo liegen
heute noch die Reste davon?
Gab es im Keller eine Folter-
kammer? Die leitenden Mitar-
beiterinnen des Bauamtes der
Stadt Drebkau, Frau Menzel-
Neumann und Frau Staar, re-
cherchierten in archäologi-
schem Material und standen uns
Rede und Antwort. Auch wenn
die Fragen nach dem so erhoff-
ten Schatz und dem unterirdi-
schen Gang bis nach Laubst nur
mit einem verschmitzten Lä-
cheln beantwortet werden konn-
ten. 
Neu inspiriert vom Schloss-
rundgang geht nun auch unse-
re Theatergruppe in den kom-

Luthers Spuren bei uns
Montag: Geschichtsstammtisch forscht nach


